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In München, der „Weltstadt mit Herz“, sind nicht al le öffentl ichen 
Toi lettenanlagen leicht zugänglich oder kostenfrei nutzbar. Mit seiner 
jüngsten Beschlussfassung verschafft  der Seniorenbeirat den laut 
vernehmlichen Stimmen der Münchner Bevölkerung ab 60 Gehör: 
„Öffentl iche Toi lettenanlagen im Stadtgebiet müssen älteren Menschen, 
Menschen mit Behinderung und Kindern unentgelt l ich offen stehen!“ fasst 
der 1. Vorsitzende, Dr. Reinhard Bauer, den Antrag an den Stadtrat 
zusammen.  

 
 

Dies gelte für al le Toi letten, die in der Zuständigkeit der Landeshaupt-
stadt, also dem Kommunal- und Baureferat und damit der Stadtwerke 
München (SWM) und der Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG), l iegen. 
Das Einrichten und Vorhalten funktionstüchtiger Toi lettenanlagen im 
öffentl ichen Raum sei Tei l  der Daseinsvorsorge der Kommune, ähnl ich 
wie der Bau und Unterhalt von Straßen und Brücken.  
 
Während der vergangenen Monate hat die MVG an 23 modernisierten 
Toi letten Bezahlautomaten aufgestel l t .  Die Bedienung dieser Automaten 
ist nicht nur für ältere Menschen gewöhnungsbedürft ig. Das notwendige 
Kleingeld muss vorhanden und passend sein. Das erschwert den Zugang 
nicht selten in erheblichem Maße.  
 
Die Seniorenvertretung fordert,  keine weiteren Bezahlautomaten in 
öffentl ichen Toi letten zu instal l ieren. Vorhandene Automaten sol len im 
Laufe des Jahres 2024 wieder entfernt werden. „Im äußersten Fal l  wäre 
sogar das im Grundgesetz, Art ikel 2, garantierte Grundrecht auf 
körperl iche Unversehrtheit bedroht,“ fürchtet Ulr ich Gammel, stel lver-
tretender Vorsitzender des Fachausschuss 7 – Öffentl icher Raum. Er 
warnt: „Fehlendes oder nicht passendes Kleingeld kann zu Situationen 
führen, die erhebl iche Auswirkungen auf Würde und Gesundheit 
besonders für ältere Mitmenschen haben.“ Ältere müssten häufiger als 
Jüngere eine Toi lette im öffentl ichen Raum aufsuchen bzw. vorf inden 
können. Das wäre anzuerkennen und die Stadt-Pol i t ik müsse danach 
handeln. 
 
Sogar zwei „altersunabhängige“ Argumente führt der Seniorenbeirat in 
seinem Antrag auf: In der Vergangenheit wurden in das Aufstel len von 
Fahrkartenautomaten erhebliche Summen investiert.  Während der 
vergangenen Monate hat die MVG im gesamten Stadtgebiet ganze 194 
Automaten wieder abgebaut. Der notwendige Aufwand an Kontrol lper-
sonal hatte sich offenbar nicht wirkl ich gerechnet.  
München prüft eine Bewerbung für die Olympischen Spiele. Gäste aus 
al ler Welt sol l ten nicht nur mit „offenem Herzen“ sondern auch mit 
offenen, leicht zugänglichen und kostenfreien Toi letten begrüßt werden.  

 

V.i.S.d.P.: Dr. Reinhard Bauer, 1. Vorsitzender Seniorenbeirat  
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